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1 WISSENSCHAFTLICHES PERSONAL 

Die Medizinische Universität Wien ist mit über 5.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und rund             
7.500 Studierenden eine der größten medizinischen Universitätseinrichtungen im EU-Raum. Die 
Medizinische Universität Wien hat als zentrale Aufgabe das gemeinsame Betreiben von Forschung, 
Lehre und PatientInnenversorgung, das im Klinischen Bereich im Zusammenwirken mit dem 
Allgemeinen Krankenhaus der Stadt Wien erfolgt.  
 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass Bewerber/innen keinen Anspruch auf Abgeltung von Reisekosten 
in Zusammenhang mit dem Bewerbungsgespräch haben. 
 
An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Anästhesie, Allgemeine 
Intensivmedizin und Schmerztherapie / Klinische Abteilung für Allgemeine Anästhesie und 
Intensivmedizin mit der Kennzahl: 12277/15, voraussichtlich ab 5. Oktober 2015 eine Stelle mit einem 
Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstunden mit einer Ärztin / einem Arzt in Facharztausbildung im 
Sonderfach „Anästhesiologie und Intensivmedizin“ zu besetzen.  
Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-            
ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.209,04 brutto (14x jährlich) 
und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung 
tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes 
verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  
Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 
wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Anästhesiologie und Intensivmedizin an.  
Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 
eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 4. April 2016. 
Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 
Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 
müssen gewährleistet sein.  
Gewünschte Zusatzqualifikationen: Vorerfahrungen für das Fach Anästhesiologie und Intensivmedizin 
sind erwünscht, aber keine Voraussetzung. Die Option auf weitere Arbeitsverhältnisse ist gegeben. 
Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-
funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 
ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 
Kennzahl: 12277/15 
Ausgeschriebene Stellen für Ärztinnen / Ärzte in Facharztausbildung, deren Besetzungsende nach dem 
31. März 2016 liegt, könnten auf Grund der Bestimmungen der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-             
ordnung 2015 (ÄAO 2015) entgegen der angeführten Besetzungsdauer nur bis 31. März 2016 besetzt 
werden.  
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An der Medizinischen Universität Wien ist am Zentrum für Anatomie und Zellbiologie / Abteilung für 
Systematische Anatomie mit der Kennzahl: 12002/15 voraussichtlich ab 1. September 2015 eine Stelle 
mit einem Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstunden mit einer Ärztin / einem Arzt in 
Facharztausbildung im Sonderfach „Anatomie“ zu besetzen.  
Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungsordnung 
2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 2.844,95 brutto (14x jährlich) 
und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung 
tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes 
verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  
Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 
wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Anatomie an.  
Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 
eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 12. Dezember 2015. 
Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 
Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 
müssen gewährleistet sein. 
Gewünschte Zusatzqualifikationen: Erfahrung in morphologischer Lehre in den Line-Elementen 
Organmorphologie, laufendes PhD-Studium, Publikationserfahrung und Erfahrung mit 
Computermodellierung und –simulationen. 
Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-
funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 
ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 
Kennzahl: 12002/15 
 
An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Chirurgie / Klinische Abteilung 
für Allgemeinchirurgie mit der Kennzahl: 11339/15, voraussichtlich ab 17. August 2015 eine Stelle mit 
einem Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstunden mit einer Ärztin / einem Arzt in 
Facharztausbildung im Sonderfach „Chirurgie“ zu besetzen.  
Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-            
ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.209,04 brutto (14x jährlich) 
und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung 
tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes 
verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  
Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 
wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Chirurgie an.  
Das Arbeitsverhältnis endet mit Abschluss der Ausbildung zur Fachärztin / zum Facharzt                    
(§§ 8, 26 Ärztegesetz 1998), spätestens jedoch nach Ablauf von 7 Jahren. 
Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 
Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 
müssen gewährleistet sein.  
Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-
funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 
ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 
Kennzahl: 11339/15 
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Ausgeschriebene Stellen für Ärztinnen / Ärzte in Facharztausbildung, deren Besetzungsende nach dem 
31. März 2016 liegt, könnten auf Grund der Bestimmungen der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-             
ordnung 2015 (ÄAO 2015) entgegen der angeführten Besetzungsdauer nur bis 31. März 2016 besetzt 
werden.  
 
An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Innere Medizin III / Klinische 
Abteilung für Nephrologie und Dialyse mit der Kennzahl: 12282/15 voraussichtlich ab 1. Oktober 2015 
eine Stelle mit einem Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstunden mit einer Ärztin / einem Arzt in 
Facharztausbildung im Sonderfach „Innere Medizin“ zu besetzen.  
Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungsordnung 
2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.209,04 brutto (14x jährlich) 
und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung  
tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes 
verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  
Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 
wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Innere Medizin an.  
Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 
eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 31. März 2016. 
Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 
Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 
müssen gewährleistet sein. 
Gewünschte Zusatzqualifikationen: Klinische Erfahrung auf dem Gebiet der Inneren Medizin sowie 
Fachkenntnisse auf dem Gebiet der Nephrologie und Dialyse, Transplantationsmedizin, 
Journaldienstfähigkeit. Bereitschaft und Interesse zur Mitwirkung an der Lehre sowie Forschung im 
Bereich der Nephrologie. Teamfähigkeit. Wissenschaftliche Publikationen im Bereich Nephrologie von 
Vorteil.  
Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-
funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 
ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 
Kennzahl: 12282/15 
 
 
Die Aufnahme erfolgt im Rahmen eines Arbeitsverhältnisses laut Angestelltengesetz. Die näheren 
Regelungen ergeben sich aus dem Universitätsgesetz und dem Kollektivvertrag der Universitäten. 
http://www.meduniwien.ac.at/homepage/fileadmin/HP-
Relaunch/pdforganisation/personalabteilung/KollV_2011_01_DV_GOED.pdf 
 

http://www.meduniwien.ac.at/homepage/fileadmin/HP-Relaunch/pdforganisation/personalabteilung/KollV_2011_01_DV_GOED.pdf
http://www.meduniwien.ac.at/homepage/fileadmin/HP-Relaunch/pdforganisation/personalabteilung/KollV_2011_01_DV_GOED.pdf
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2 ALLGEMEINE UNIVERSITÄTSBEDIENSTETE 

Es wird darauf hingewiesen, dass Bewerber/innen keinen Anspruch auf Abgeltung von Reisekosten 
in Zusammenhang mit dem Bewerbungsgespräch haben. 
 
An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Blutgruppenserologie und 
Transfusionsmedizin mit der Kennzahl: 12515/15 eine Ersatzkraftstelle einer / eines 
halbbeschäftigten Biomedizinischen Analytikerin / Biomedizinischen Analytikers (gemäß 
Kollektivvertrag – Verwendungsgruppe IIIb) ehestmöglich (befristet bis 31. Dezember 2015) zu 
besetzen. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 1.247,76 brutto (14x jährlich) 
und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung 
tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes 
verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  
Aufgabengebiet: Immunhämatologie mit serologischen und molekularbiologischen Methoden, 
Flowzytometrie, DNA-Sequenzierung und Fragmentanalyse, Zellkultur. 
Berufserfordernisse: Diplom für eine/n Biomedizinische/n Analytiker/in.  
Gewünschte Qualifikationen: Hohe fachliche und soziale Kompetenz, Erfahrungen mit 
Immunhämatologie, Flowzytometrie, Molekularbiologie oder Immunologie, sehr gute Beherrschung 
der englischen Sprache, Kenntnisse im Umgang mit MS-Office, selbständiges Arbeiten, rasche 
Auffassungsgabe, kommunikative Kompetenz. 
Kennzahl: 12515/15 
 
An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Innere Medizin I / Klinische 
Abteilung für Infektionen und Tropenmedizin mit der Kennzahl: 11000/15 eine Stelle einer / eines 
vollbeschäftigten Biomedizinischen Analytikerin / Biomedizinischen Analytikers (gemäß 
Kollektivvertrag – Verwendungsgruppe IIIb) voraussichtlich mit 1. September 2015 (befristet bis                  
29. Februar 2016) zu besetzen. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 2.495,52 brutto (14x jährlich) 
und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung 
tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes 
verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  
Aufgabengebiet: Erweiterung des Forschungsteams der Abteilung Infektionen/Tropenmedizin. 
Anwenden zahlreicher serologischer und mikrobiologischer Forschungsmethoden (Keimkulturen, In-
Vitro Dialyse, Arbeiten mit Tiermodellen in vivo. Pneumokokken-Typisierung, ELISA, PCR, RT-PCR, 
Endotoxin-Bestimmung, IHA, FACS, Nephelmetrie. 
Berufserfordernisse: Diplom für eine/n Biomedizinische/n Analytiker/in.  
Gewünschte Qualifikationen: Interesse an der Mikrobiologie, Immunologie, Mitarbeit bei 
Tierversuchen, Zellkultur und In-Vitro Dialyse. Forschergeist, Engagement und Flexibilität. 
Kennzahl: 11000/15 
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An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Neurochirurgie mit der 
Kennzahl: 10680/15 eine Ersatzkraftstelle einer / eines vollbeschäftigten Sekretärin / Sekretärs 
(gemäß Kollektivvertrag – Verwendungsgruppe IIIa) ehestmöglich (befristet bis 18. Dezember 2017) zu 
besetzen. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 1.897,60 brutto (14x jährlich) 
und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung 
tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes 
verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  
Aufgabengebiet: Tätigkeiten der Lehre und wissenschaftliche Betreuung und Dokumentation von 
wissenschaftlichen Projekten (z.B. Studien), Durchführung von wissenschaftlichem Schriftverkehrs in 
deutscher und englischer Sprache. Literaturrecherchen von wissenschaftlichen Arbeiten. 
Dokumentationen in Verbindung mit wissenschaftlichen Datenbanken. 
Berufserfordernisse: Matura oder gleichzuhaltende Qualifikation  
Gewünschte Qualifikationen: Perfekte Englischkenntnisse in Wort und Schrift, ausgezeichnete EDV-
Kenntnisse (Word, Excel, Access, MS Outlook), allgemeine Sekretariatserfahrung, hohes Maß an 
Selbständigkeit, Genauigkeit, Flexibilität und Teamfähigkeit. Medizinische Vorkenntnisse wären 
wünschenswert. 
Bei gleicher Qualifikation wird die Einstellung von Bewerbern/innen mit Erwerbsminderung gefördert.  
Kennzahl: 10680/15 
 
An der Medizinischen Universität Wien ist am Zentrum für Pathobiochemie und Genetik / Institut für 
Medizinische Genetik mit der Kennzahl: 11270/15 eine Stelle einer / eines halbbeschäftigten 
Technischen Assistentin / Technischen Assistenten (gemäß Kollektivvertrag – Verwendungs-            
gruppe IIIa) ehestmöglich zu besetzen. 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 948,80 brutto (14x jährlich) 
und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung 
tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes 
verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  
Aufgabengebiet: Biochemische und chemische Analysen. 
Berufserfordernisse: Matura (vorzugsweise HTL Chemie) oder gleichzuhaltende Qualifikation. 
Gewünschte Qualifikationen: Erfahrung in Laborarbeit, Englisch- und PC-Kenntnisse (MS Office), 
Genauigkeit, Eigenverantwortlichkeit, Teamfähigkeit. 
Kennzahl: 11270/15 
 
Hinweis: Die Bewerbungsfrist beträgt 21 Tage ab Erscheinungsdatum. 
 
Bewerbungen: Bewerbungsformulare sind an die Medizinische Universität Wien, 

Personalabteilung, 1090 Wien, Spitalgasse 23, zu richten bzw. elektronisch an  
personalabteilung@meduniwien.ac.at. 

 Formulare sind in der Personalabteilung erhältlich bzw. stehen auf der 
Website www.meduniwien.ac.at zum Download zur Verfügung. 

 
Bitte Kennzahl unbedingt anführen ! 
 
Sollten Sie Fragen zu den Ausschreibungen haben, so kontaktieren Sie bitte eine/n unserer 
Mitarbeiter/innen. 

mailto:personalabteilung@meduniwien.ac.at
http://www.meduniwien.ac.at/
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Redaktionsschluss in der Personalabteilung für das nächste Personalmitteilungsblatt ist 

Dienstag, 28. Juli 2015, 15:00 Uhr 
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3 DRITTMITTELBEDIENSTETE 

Das Department für Virologie der Medizinischen Universität Wien sucht eine akademische 
wissenschaftliche Mitarbeiterin / einen akademische wissenschaftlichen Mitarbeiter - Drittmittel mit 
abgeschlossenem PhD, vorzugsweise in Molekularbiologie, Genetik, Mikrobiologie oder Biochemie, zur 
Mitarbeit bei Projekten im Bereich der molekularbiologischen Virusanalyse und Diagnostik. 
 
Erwünscht sind Kenntnisse im Bereich von Populations- und „new generation“ Sequenzierungs-
methoden, Erfahrung mit verschiedenen PCR Methoden, Kenntnisse in Bioinformatik und 
phylogenetischen Analysen sowie Interesse an medizinischer Diagnostik. 
 
Die Stelle ist ab Anfang September für 2 Jahre zu besetzen. Interessentinnen / Interessenten senden 
Ihre aussagekräftigen Unterlagen (beruflichen Lebenslauf, Zeugnisse, Dienstzeugnisse, 
Publikationsliste etc.) bitte an das Sekretariat des Departments (virologie@meduniwien.ac.at). 
 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.546,00 brutto (14x jährlich) 
und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung 
tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes 
verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  
 
Ende der Bewerbungsfrist: 12. August 2015 
 

mailto:virologie@meduniwien.ac.at
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